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DIDe~ ~l)'g'e"6r'd,n'e:t:'e.n, ZUlD' Nationalrat Dip1.Ing. D1'. Lettner, Huber,IDr,. 

Ke,jjnre:l" D1::'., tanner, Keller, Pisch1, Westreicher • Dr. Ermacor:a,i1l>r,. jKIh:(i)l" 

Dtt'., S;ti:e':f!n'er.' un:d~ GEn'iO~Sen haben am 19. Dezember 1983 unter 'der N,r,.3~:fJ/J·J1 

an1 m&c'b: e'fne' S'e~h.r·iHlic1:ie parlamentarische Anfrage betreff'en~ ;Kr-a:fl:~4:"lk' 

nGJtt"f.~~tft"a'l fIt. O's~t~fir61 aIi mich gerichtet, welche folgenden Wortil!au:t itfait:: 

"1,., W~,l!eh'e' S'c-hr'!ffe· wur.de,Ii vom Bundeskanzler konkret ge'Set:z:t,'UflI. re:il~(e 
ü,o-e:re-:fnS>ffmmüng der verschiedenen Regierurtgsmitgl1e-der :Zum :Ba:1il tdre~ 
:&\'rlff-'t.we.rk;:sc }j()~'ter'taL zu erreichen und den LafidwIrt~<2ha:It:Stliln:l.:stt:e-,r ;Z'l1l 

~~l:.än1)}aS'sce~.~, d'ä~ eingereichte Projekt 1974/3 zum bevo:r;zu,gt~n 'Wa~~~1t­
biiful zü: e~k:1l-ä:t'eri,? 

2:., S):.:i\Iifiirti: e's;. daß' der elektriSche Strom des zu errIchtenden {(.r:a:f:twe-.r<kre'S 
ti\iicll't: ge:t5raucht: wird und deshalb die Vet'zögeruhgstakdk 'ge'wä;hll.'t 'wu;t:ite?! 

3. Bis zu welchen Zeitpunkt kann mit der Vorlage der Expertise tiber 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen für das Kraftwerk Dorfertal ohne :Eiln­
beziehung der oberen Isel gerechnet werden? 

4. Sind Sie der Auffassung, daß die beiden großen Vorhaben - das Kr~:d,t·­
werk. Dorfertal und der Na tionalpark Hohe Tauern - gemeinsam verwirk­
licht werden können? 

5. Wenn nein, warum nicht?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 
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Den in der Einleitung zur Anfrage von den Fragestellern erhobenen Vorwurf 

der ~bewußten Verzögerung" der Errichtung des Kraftwerkes Dorferta1 

Matrei in Osttirol muß ich entschieden zurückweisen. Die Verzögerung 1st 

gewiß bedauerlich, aber ausschließlich dadurch bedingt, daß die zuständi­

gen Behörden die gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren wegen der überaus 

komplexen Probleme, die es zu lösen gilt, und im Hinblick auf· das große 

Gewicht der gegensätzlichen Interessen mit ganz besonderer Sorgfalt 

durchführen. Nach Gesprächen zwischen Mitgliedern der Bundesregierung und 

der Tiroler Landesregierung, die unter meinem Vorsitz vonstatten gegangen 

sind, wurde vereinbart, daß die Bundesregierung durch Experten prüfen 

läßt, ob es wirtschaftlich vertretbare Alternativen zur Projektsvariante 

1974/3 gibt.Insbesondere soll dadurch geklärt werden, ob auch bei einem 

Verzicht auf die Beileitung der oberen Isel eine ~öglichkeit besteht, ein 

rentables Kraftwerk Dorfertal-Matrei zu realisieren. 

Zu Frage 1: 

Da die Mitglieder der Bundesregierung in ihrer Haltung zum Kraftwerk Ost­

tirol keine Meinungsverschiedenheiten haben, waren "Schritte" des Bundes­

kanzlers nicht erforderlich. Auch ein Einwirken auf den Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft war nicht notwendig, denn im laufenden Was­

serrechtsverfahren wird eine Wirtschaftlichkeitsexpertise eingeholt. Be­

vor diese vorliegt wäre eine Entscheidung jedenfalls verfrüht. 

Zu Frage 2: 

Daß Österreich auch künftig aus Wasserkraft erzeugten elektrischen Strom 

benötigt, ist unbestritten. Bei der Errichtung von Wasserkraftwerken ist 

jedoch auf die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes Bedacht zu neh-

men. 

Zu Frage 3: 

Nach Angaben der Energieverwertungsagentur wird das Ergebnis der Wirt­

schaftlichkeitsprüfung bis Sommer 1984 vorliegen. 

Zu Frage 4: 

Ja. 

Zu Frage 5: 

Durch die bejahende Antwort auf Frage 4 erübrigt sich eine Beantwortun~-
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